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ÖSTERREICHISCHE 
ARBEITSBEDINGUNGEN
IM EUROPA-VERGLEICH 
Gut, aber Stress belastet enorm.

DATEN & FAKTEN



Rund um das Thema Arbeitsbedingungen 
kursieren zahlreiche Studien. Spricht man 
von Arbeitsbedingungen, so sind dabei 
unterschiedliche Faktoren im Fokus: Arbeits-
zeit, Arbeitsumfeld, Arbeitsorganisation, 
Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz, 
Arbeitszufriedenheit oder die Rolle des Füh-
rungsverhaltens Vorgesetzter. Drei aktuelle 
Studien – Eurobarometer, OECD-Studie 
und Esener Studie – befassten sich mit dem 
Thema Arbeitsbedingungen und dem Wohl-

im Job. Die Ergebnisse bringen interessante 
Details.  

ÖSTERREICH SCHNEIDET GUT AB –
ABER STRESS BELASTET

Zuerst die gute Nachricht: In Österreich sind 
die Arbeitnehmer/-innen – ganz allgemein 
gefragt – zufriedener mit ihren Arbeitsbedin-
gungen, als viele Menschen in den anderen 

Österreicher/-innen gaben an, mit ihren per-
sönlichen Arbeitsbedingungen zufrieden zu 
sein. Der EU-Durchschnitt lag hier bei 77 

allerdings nach den Arbeitsbedingungen 

-
denstellend ein. Damit liegt Österreich an 
neunter Stelle im EU-Vergleich.  

-

Verschiedene 
Studien zum 

Thema

Allgemein  
zufriedener  

in Österreich



EU-Schnitt liegt dieser Wert bei nur neun 

Die gleiche Studie bescheinigt auch, dass 
-

Erfahrungen angab, dass sich die Arbeits-
bedingungen in den letzten fünf Jahren  

-

RECHTZEITIG DARAUF SCHAUEN, 
DAS NIVEAU ZU HALTEN

Die Eurobarometerstudie stellt Österreich in 
Summe ein durchaus gutes Zeugnis aus. Es 
zeigt sich aber, dass alles daran gesetzt werden 

manchen 
Faktoren, wie Stressbelastung, braucht es aber 
dringend Verbesserungen.
Alarmierende Ergebnisse! Selbst wenn wir 

dass sich die Arbeitsbedingungen verschlech-

-
tigte in Österreich eine negative Entwicklung 
verspürt.

Es gibt keinen 
Grund, sich 
beruhigt zurück 
zu lehnen

EUROBAROMETERSTUDIE 398, 2014

Belastung durch Stress

Tägliches Heben, Tragen  
oder Bewegen von Lasten

Lärmbelastung

Sich wiederholende Bewegungen 
oder anstrengende bzw. Schmerzen 

verursachende Positionen
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OECD WARNT VOR HOHER 
PSYCHISCHER BELASTUNG

bewertete die Entwicklungen auf den Arbeits-
-

Vergleich haben die Österreicher/-innen ein 
relativ geringes Risiko, arbeitslos zu werden: 
Die sozialen Sicherungssysteme in unserem 
Land funktionieren vergleichsweise gut, und 

Dieses Ergebnis wird jedoch durch lange 
Arbeitszeiten und hohen Zeitdruck getrübt. 

-
reich um einiges schlechter als in anderen 

verbessert werden, ansonsten drohen erhöhte 

stressbedingte physische und psychische 

-
lungsmöglichkeiten, die von den Unterneh-
men in Österreich derzeit viel zu wenig genutzt 

Das Arbeits- 
umfeld muss 

besser werden
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-
autonomie oder Lernmöglichkeiten. Auch auf 
die Gestaltung von positiven Arbeitsplatzbezie-

Fehlerkultur oder Teamarbeit – wird zu wenig 
Wert gelegt. Dies führt dazu, dass belastende 
Situationen in der Arbeit nicht mit positiven 
Erfahrungen aufgewogen werden können. Das 

fest, dass österreichische Arbeitnehmer/-innen 
mit überdurchschnittlich hoher Arbeitsintensi-

-
durchschnittlicher Arbeitsautonomie.

PSYCHISCH ERKRANKTE IN 
ÖSTERREICH LÄNGER ARBEITSLOS

Erkrankungen in Österreich. Die Zahl an 

oder Depressionen steigt seit Jahren. Und 

zu verlieren. Dieses Risiko ist in Österreich 
im internationalen Vergleich höher als in 

OECD-Studie zeigt. So liegt beispielsweise in 
der Schweiz die Arbeitslosenquote bei psy-

Risiko in  
Österreich 
besonders  
hoch

ARBEITSLOSENRATE BEI PSYCHISCH KRANKEN MIT 

LEICHTER BZW. SCHWERER ERKRANKUNG IN PROZENT

Quelle: OECD
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GESUNDHEIT IST KAUM EIN THEMA

und im Vorjahr Manager/-innen und Sicher-

Thema Gesundheit in vielen Führungsetagen 
noch wenig Rolle spielt. Vor allem in Öster-

weniger mit ihren Arbeitsbedingungen als im 

ihrer Arbeitsbedingungen – mit dem Zweck, 
mögliche Gefahren für die Gesundheit der 

-
tigt das Thema vergleichsweise wenig: Im 

-
 

fragen auseinander. In Österreich tun dies 

sich mit dem Thema Gesundheitsschutz zu 
-
-

und Sicherheitsfragen in den Unternehmen 
wohl schlecht bestellt (Quelle: EU OSHA – 

BESSERER SCHUTZ DURCH 
LEISTUNGSSTARKES
ARBEITSINSPEKTORAT

In Österreich ist das Arbeitsinspektorat dafür 

-

 

Führungskräfte 
müssen  

Gesundheitsschutz 
ernst nehmen



Inspektoren/-innen sind manche Vorschrif-
ten unwirksam. Hier zeigt sich aber, dass es 
an den nötigen Ressourcen fehlt. Das Arbeits-

AK OÖ FÜR BESSERE 
ARBEITSBEDINGUNGEN
  Unternehmen sollen gemeinsam mit 

-
-
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-
-

  

-
-
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Dr. Johann Kalliauer
AK-PRÄSIDENT

„Der ständige Anstieg an psychischen 

Erkrankungen ist ein Alarmsignal.

Der verpflichtende Einsatz von 

Arbeitspsychologen in den Betrieben wäre 

eine sinnvolle Gegenmaßnahme.“


